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Der Aufſtand in Jrland
Das engliſche Linienſchiff Ruſſell im Mittelmeer geſunken

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 April Amtlich wird ver
Iautbart

Fuſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war gering Die Lage iſt un

verändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
9

Halgs Bericht

u

W T London 28 April Reuter DerHeeresbericht Halgs meldet heftige Kämpfe an der
britiſchen Front Der Bericht erwähnt außer einem
erfolgreichen Angriff auf die deutſchen Laufgräben bei
Carnoy wobei die Deutſchen ſchwere Verluſte hatten
ſieben deutſche Angriffe die geſtern abend letzte Nacht
und heute früh ſtattfanden Die Angriffe wurden durch
Gaswolken und ſchwere Beſchießung eingeleitet Sie
wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind zurück

ieſen Die Deutſchen vermochten ſich an vier
Stellen in den Laufgräben feſtzuſetzen wurden aber

durch Gegenangriff wieder daraus vertrieben

Der Untergung des Ruſſell
W T London 28 April Die Admiralität iteilt mit daß das engliſche Flaggſchiff Ruſſell das

die Flagge des Konteradmirals Fremantle führte im
Mittelmeer auf eine Mine geſtoßen und geſunken iſt
124 Mann der Beſatzung werden vermißt 676
wurden gerettet

Anmerkung der Redaktion Das
maß 14 220 Tonnen und war mit 4
12 7,6 Zentimeter Kanonen bewaffnet und h

Torpedo Lanzierrohre Geſchwindigkeit
19 Knoten

Ein Truppendampfer vor Saloniki
verſenkt

z Wien 28 April Die Südſlawiſche Korreſpondenz
meldet aus Athen daß es eine m deutſchen Unterſee
voot gelungen ſei einen großen Truppendampfervor dem Kap Karaburu zu verſenken Damit
wöre das zweite Schiff der Verbündetenflotte vor dem

Flaggſchiff Ruſſell
30,5 12 15,2 und

und hatte vier
betrugdi

Hafen von Saloniki torpediert worden Tägl Rundſch

Verſenkt
W T London 28 April ReutermeldungAmtlich Der britiſche Dampfer Jndu ſtry h

den Vereinigten Staaten unterwegs wurde von einem
feindlichen Unterſeeboot verſenkt Die Beſatzung wurde
an offenen Booten zurückgelaſſen und von dem ameri
kaniſchen Dampfer Finnland aufgenommen

e deutſch amerikaniſche 6pannung

Gerard beim Kaiſer
Berlin 28 April Die Reiſe des Botſchafters derVereinigten Staaten in das Hauptquartier wo ne ben

dem Kaiſer alle maßgebenden Stellen der Reichs
re ierung verſammelt waren hat vielfach die Aufrn gezeitigt als ob alle Schwierigkeiten bereits be

ho en ſeien und die Verſtändigung mit
Amerika als feſtſtehende Tatſache ange
nommen werden könne Dieſe Annahme läuft den Er
eigniſſen wieder weit voraus denn der in ihr zum Aus
druck kommende Optimismus iſt ebenſowenig berechtigt
wie es Peſſimismus in den Tagen vorher geweſen
wäre Die Beſprechungen nehmen ihren Fortgang
und von der Entſcheidung Sr M des Kaiſers der die
Vrrſchläge der verantwortlichen Stellen hört wird es
ſabhängen in welchem Sinne die Antwort für Waſhing
ton abgelgat wird Fertiggeſtellt iſt die Note
noch nicht da die verſchiedenen Entwürfe und Be
Ieuchtungen durch die zuſtändigen Reſſorts wie es
ſelbſtverſtändlich iſt erſt eingehender grifung und Be
ratung unterzogen werden Die 8 iſt alſonach wie vor die gleiche Nat a

Jn Erwartung der Entſcheidung
Berlin 29 April Bis zur Stunde liegt nochine Webrig aus den Gehen Karte dagtte

vor ob die Audienz des amerikaniſchen Botſchafters
Herrn Gerard beim Kaiſer bereits ſtattgefunden hat
Da Herr Gerard der Donnerstag abend von hier abge
reiſt iſt der vorgeſtern mittag alſo kaum an ſeinem
Reiſeziel angelangt ſein kann iſt es unwahrſcheinlich
ob er noch geſtern vom Kaiſer empfangen wurde Jeden
falls wird ſich die Oeffentlichkeit hinſichtlich des End
ergebniſſes der zurzeit im Großen Hauptquartier ſtatt
findenden und wie uns verſichert wird noch keineswegs
abgeſchloſſenen Beratungen über Jnhalt und Form der
Antwort auf die amerikaniſche Note noch ein Weilchen
in Geduld faſſen müſſen Voſſ Ztg

Newyork 28 April Der Staat Maſſachuſetts
und der Staat New Jerſey erklärten ſich bei der Ab
ſtimmung über die Präſidentſchaft kandidatur gegen
Rooſevelt der bisher in jedem Staat bei der Ab
ſtimmung geſchlagen wurde Dieſer Umſtand ſowie die
Tatſache daß Tauſende von Telegrammen die Erhal
tung des Friedens fordern macht die amtlichen Kreiſe
in Waſhington unſchlüſſig und nachdenklich doch ſind in
der Bundeshauptſtadt noch mächtige Jntereſſengruppen
am Werk um das Kriegsfieber zu erregen und zu er
halten

Amſterdam 28 April Reuter
Waſhington Die Regierung veröffentlicht
klärung über den Standpunkt der Verei nigten
hinſichtlich der bewaffneten Handelsſchiffe Erklärung erkennt den Ha delsſchiffen das Recht zu ſich
zu V Verteidigungs wecken zu bewaffnen betont jedoch
daß ein Unterſchied beſteht zwiſchen der Ausübung
dieſes Rechtes der m Kreuzen auf dem Meere zu
dem Zwecke feind Schiffe anzugreifen Schiffe dieihre Vewaffuung e dieſem Zwecke mißbrauchen Huen

keinen Anſpruch auf Gaſtfreiheit in neutralen äfen
haben Ferner beſagt die Erklärung daß Sch die
nachdem ſie zur Uebergabe aufgefordert worden ſindvon ihren Waffen Ge r auch machen um den Feind von

ſich fernzuhalten dem Feinde das Recht geben Gewalt
anzuwenden um die Uebergabe zu erzwingen

Der iriſche Aufſtand
W T London 28 April Daily Telegraph

meldet Die Nachricht von der Rebellion in Dublin iſt
geſtern früh durch Reiſende aus Jrland her eingebracht
worden und ſprach ſich vormittags in der Stadt herumDaily Ehronicle ſchreibt Die dineiungen des
Staatsſekretärs für Jrland im Parlament waren fürHaus eine vollſtändige üeberraſchung

ly News meinen man wird ſich natürlich fragene Bewegung die zur Rebellion führ te in den letzten
en mit gebe render Er tergie beh andelt worden iſt
ly Mail ſchreibt Dieſer Fe g ungſtellt alle Fehler während des Krieges in Schatt

Wie lange wi rd die Nation ſich noch int d
ſchaft von Führern dahintreiben laſſen die
und nicht handeln wollen und an einer hro
ſchlußloſigkeit leiden 2 WMancheſternet den Ausbr uch in Dublin als einen

genehmen Zwiſchenfall Das Blatdie Regierung Jrlands in ver rſchieden en Fäll
den Jan der Rationaliſtenpartei und ohne

handelte Dadurch habe ſie alle Au
Patter auf deren Mitwirkung die Regierung ange
wieſen ſei untergraben Als Birrel im Unterhauſe
ſeine Mitteilungen über die Rebellion machte war von
den iriſchen Führern Redmond anweſend Es wurde
bemerkt daß ſich die iriſchen Abgeordneten ſchweigend
verhielten

Kitchener Diktator für Jrland
Köln 28 April Die Pariſer Ausgabe des New

York Herald erfährt daß Kitchener mit unbe
ſchränkten Vollmachten als Vizekönig nach Jrland
gehen wird Voſſ

Das Schickſal Caſements
W T London 28 April Jm Unterhauſe

fragte Pemberton Billing nachdem Birrell Mitteilungen über die ine i in Jrland gemacht hatte
iſter dem Parlament und dex

berichtet aus
eine Er
Staaten

Schiffe

frage

522

Ztg

ob der Premiermi x Nationdie Verſichermnt J geben könne daß ſaſement ſofort

erſchoſſen würde Asquith erwiderte die Fragehätte in dieſem Augenbüig nicht geſtellt werden ſollen

Rotterdam April Der engliſche Botſchafter in an et erhielt einer Reuterdepeſche zu
folge einen anonymen Brief worin er mit dem Tode
bedroht wird wenn Sir Roger Caſement anders be
handelt werden ſollte als ein gewöhnlicher Kriegs
gefangener A

Das Anterhaus und der Aufſtand
W T London 28 April Jm Unterhauſe

ſagte Birrell er wiſſe nicht ob die Poſtverbin
dung mit Jrland funktioniere und ob die regelmäßigen Poſtzüge abfahren würden Zwei Dampfer

linien ſeien unterbrochen Oberſt Sharmen e reich und wa irf dort über Delle einige Bomben ab
fragte ob er auf dieſe Weiſe keine Ausſicht habe ſick Auf der Rückfahrt fuhr der Apparat neuerdings über
nach Jrland zu begeben um ſich an die Spitze ſeines unſer Land Die deutſche Nationalität des Fliegers
dortigen Bataillons zu ſtellen Birrell gab zu daß die mit Sicherheit dadurch beſtätigt daß die Trag
Nachrichten aus Jrland der genſur unterworfen ſeien flächen des Apparates das Eiſerne Kreuz aufwieſen und
und ſagte Es liegt uns viel daran daß keine Nach de rß er Bomben auf Delle abwarf und von den Fran
richten die neutralen Länder vor allem Amerika er zoſen mit Heftigkeit verfolgt wurde Unſere Truppen
reichen die dort einen falſchen Eindrug v on der L age be choſſen den Flieger heftig der großen Höhe wegen

machen könnten jedoch ohne Erfolg
Die Kritik im Oberhaus Eine neue amerikaniſche China

W T London 28 April Oberhaus note an Englandgorh Middleton kritiſierte die Ankündigung der W T Waſſhington 28 April Reuter Lan
Regierung daß ſie die Lage in Jrland beherrſche ſing teilte mit daß am 26 April eine neue Note an

ine der Fall zu ſein Die Re
Lage ſei ausgezeichnet und außer in

Das Umgekehrte ſche
rung ſage die

gie

Dublin ſeien keine Unruhen in Jrland entſtanden Der
Redner wünſchte eine Verſicherung der Regierung daß
ſie in den übrigen Teilen Jrlands genug Truppen habe
um die Ausbreitung der Bewegung zu verhindern Die
Regierung ſcheine durch den Ausbruch in Dublin völlig
überraſcht worden zu ſein aber ſie ſei von zuſtändiger
Stelle wiederholt gewarnt worden Redner fuhr fortSeit einiger Zeit gab es in Dublin große ſprper
ſchaften von Sinnfeinern die vollſtändig bewaffnet
und ausgerüſtet waren und ſeit Monaten militäriſch
ausgebildet wurden Sie waren im Beſitz von erheb
lichen Mengen von Exploſivſtoffen und hatten viel
Geld Die Pläne der Sinnfeiner wurden in einer An
zahl von Blättern von Woche zu Woche verkündigt

ie Regierung machte nur ſehr geringe Anſtrengungen
ſe zu unterdrücken Die Häupter der Bewegung

en der Regierung wohl bekannt aber nur in zweiFällen wurde gegen ſie eing geſchritten Middleton ſprach

e be ſtimmte Erwartung daß derkrgtär Birrell ſich ungeſäur mt auf ſeinen Poſten
Jrland vegebe wenn er es noch nicht getan habe

Es handle ſich vor allem darum die Ausbreitung des
a außerhalb Dublins zu verhindern Die

t le ſei äußerſt gefäkrli g wennman ihrer nicht ſchnell Herr werde Untätigkeitder Regierung in den letzten Wochen habe die loyale

Bevölkerung ſehr entmutigt Lord Lansdowne
wortete im Namen der Regierung er könne die Anzahl
der Rebellen in Dublin nicht angeben Middleton
wiederholte danach ſeine Angabe daß die Regierung
von ſehr einflußreichen Perſonen in der deutlichſten
Weiſe gewarnt worden ſei Lord Peel beſtätigte dies
Lord Salisbury ſagte das Parlament würde Auf
klärungen darüber verlangen müſſen weshalb die Re
gierung tr otz dieſer Warnungen nichts getan habe

dieſer Debatte wurde geſagt daß eingroßer Teil der Wehr aus Irland auf drahtloſem

J taus S agats

rnant

Jm Verlaufe

Wege nach England komme da die Rebellen die g abeldurchſchnitten hät en

Paris 28 April Zu dem Aufruhr in Dublin be
merkt das Pariſer Gewerkſchaftsblatt La Bataille Es
iſt bekannt daß die Habgier gewiſſer Groß
grundbeſitzer in England ebenſo wie es in Frankreich der Fall iſt die Landbevölkerung vermindert
hat Dieſe Verminderung hat alſo leider tiefe Wurzeln
Wir können ſie bedauern aber wir dürfen ſie nicht ver
urteilen weil wir nicht wiſſen was die Jrländer
J t en haben

Ne Wirkung unſeres Zeppelinangriſfes

Lowestoft und Varmouth in
Trümmer

W T Kopenhagen 28 April DieWirkung des letzten Zeppelin Angriffes auf England
wird in London auf das ſtrengſte geheimgehalten Derbei der Veſchießung von Lowestoft und Yar
mouth angerichtete Schaden iſt ſehr groß Am
25 April mittags wurden heimlich mehrere Sanitäts
abteilungen mit Aerzten nach Yarmonth geſchickt Man
entnimmt daraus daß dort eine große Anzahl von
Menſchen verletzt worden iſt Nach Lowestoft ſind
mehrere Sanitätsabteilungen abgegangen wo einige
hundert Perſonen darunter viele Soldaten in
den Hoſpitälern liegen Faſt die Hälfte von Lowestoft
iſt bei der Beſchießung der Kriegsſchiffe in Trümmer
gelegt Am Strande iſt kein Haus unbeſchädigt Zahl
reiche Brände ſind durch die Beſchießung entſtanden
Die Hafenanlagen ſind zerſtört
groß Jn Yarmonth iſt eine Kaſerne in Brand ge
ſchoſſen wobei mehrere Exploſionen der dort lagernden
Munition ſtattfanden Voſſ Ztg
Ueberfliegen der Schweizer Grenze

durch einen deutſchen Flieger
W T Bern 28 Apr il Nach einer Meldung

der Schweizeriſchen Depeſchenagentur überflog heute
morgen ein Doppeldecker in großer Höhe beiMiécqurt die Grenze in der Richtung nach Frank

die Zahl der Opfer iſt

Großbritannien gerichtet wurde in der die grei
laſſung der 38 Oeſterreicher Deutſchen und Türken
verlangt wird die von dem Dampfer China Jeholt
wurden

Die abgelehnte ſerbiſche Forderung
Lugano 28 April Der Athener Secolo Vertreter

beſtätigt auf Grund halbamtlicher Mitteilungen daß
die griechiſche n J ſerbiſche Erſuchen bezüg
lich der Benuhung der Eiſenbahnen für Truppentrans
porte mit der Begründung daß hierdurch eine Ver
letzung der griechiſchen Souveränität ſtattfände und der
r rkehr gehindert werde entſchieden ab

lehnt hat Die venizeliſtiſche Heſtig verſichertden daß die Unterhandlungen trotzdem nicht ab
gebrochen worden ſeien und in verſöhnlichem Geiſte
ortdauerten B

Der feindliche Flottenftützpunkt
auf Kreta

Zürich 28 April Die Schweizerif che Telegrapheic
agentur meldet aus Athen Die Errichtung eines
Flottenſtützpunktes der Entente in der Sudabai iſt nunmehr durchgeführt womit ein alter Flottenplan Eng
lands verwirklicht iſt Neon Aſty meldet Zwei große
engliſche Hilfskreuzer mit ſtarken Truppen an Bord
ſind in die Sudabai eingelaufen Zehn Schiffe
blockeren den Hafen Die Offiziere ſind an Land ge
gangen und mit Automobilen nach Kanea abgefahren
Es werden Truppe nlandungen erwartet Griechiſche
Truppen ſind ſofort nach Suvla abgegangen B

Eine rumäniſche Kriegsanleihe
W T Bnukareſt 27 April Heute werden dasProjekt und die Zeichnung gsbedingungen der Nationalen

5prozentigen inneren Anleihe im Mindeſtbetrage von
150 Millionen Lei veröffentlicht Die Zeich
tungen finden vom 4 bis 18 Mai neuen Stiles ſtatt
id zwar nur im Jnlande Die Anleihe bleibt für

immer ſteuerfrei Die Rückzahlung erfolgt zum Nenn
rte im Laufe von 40 Jahren in halbjährigen

Ziehungen am 1 Auguſt und 1 Februar beginnend am1 Februar 1917 Die Anleihe ift in Stücke zu 100
500 1000 5000 10 000 und 20 000 Lei eingeteilt Die
Ein zahlungen erfolgen in vier Raten die erſte bei derJeichn tung dann am 21 Juli Auguſt und 15 Sep
tember alten Stiles

Griechenlands Widerſtand
Athen 27 April Die Engländer beſetzteg inChios das griechiſche Telegraphenamt Der griechiſche

Präfekt leiſtete anfänglich Widerſtand wurde aber von
der Regierung angewieſen ſich auf einen Proteſt zu be
ſchränken Miniſterpräſident Skuludis erklärte einem
ausländiſchen Preſſevertreter die griechiſche Re
gierung werde wenn der Vierverband auf der
Beförderung ſerbiſcher Truppen auf griechiſchen Bahnen
beſtehe die Bahnlinie ſprengen laſſen

Voſſ Ztg
Zur Bekämpfung der Lebensmittel

Teuerung
W T B Berlin 28 April Die im Verkehr mit

Lebensmitteln herrſchenden Uebelſtände
haben den Miniſter des Jnnern veranlaßt erneut
darauf hinzuweiſen daß ie Polizeibehörden verpflichtet ſind das Pub likum gegen Ausbeutung und
Uebervorteilung bei im Einkauf von Lebensmitteln wirk
ſam hützen Jm be e wird in dem Erlaß auf
die maßloſen Preisforderungen für ſolche Artikel destäglichen Bedarfs für welche feine re beſtehen
hingewieſen ſowie auf das auffällige plötzliche Ver
ſchwinden von manchen Lebensmitteln aus den Ver
kaufsſtellen ſobald Begrenzung des Verkaufspreiſes an
geordnet iſt Die geſetzgeberiſchen Handhaben zum Ein
chreiten ſind den polizeilichen Organen in den Geſetzen

und Verordnungen über Höchſtpreiſe Wucher und Ent
fernung unzuverläſſiger Perſonen vom t gegeben
Ein voller in der Anwendung dieſer Vorſchriftennur durch ein verſtändnisvolles Zuſammen
arbeiten der Gemeindeverbände und Polizeiverwaltun en
erzielt werden Die Aufſichtsbehörden ſind angewieſen

di Sije dieſem Sinne die erforderlichen Anordnungeß
re

lann



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 28 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei Kämpfen in der Gegend öſtlich von Vermelles
ſind 46 Engländer darunter ein Hauptmann gefangen
genommen zwei Maſchinengewehre ein Minenwerfer
erbeutet

Jm Maas Gebiet hat die Lage keine Verände
rung erfahren

Durch die planmäßige Beſchießung von Ortſchaften
hinter unſerer Front namentlich von Lens und
Vororten ferner vieler Dörfer ſüdlich der Somme undder Stadt Roye ſind in letzten weg wieder ver
mehrte Verluſte unter der Bevölkerung beſonders an
Frauen und Kindern eingetreten Die Namen der Ge
töteten und Se werden wie bisher in der Gazette
des Ardennes veröffentlicht

Jm Luftkampf ſtürzte je ein feindliches Flug
zeug weſtlich der Maas über Béthelainville und bei
Very ab ein drittes in unſerem Abwehrfeuer bei Fra
pelle öſtlich von St Dis Ein deutſches Geſchwader
warf zahlreiche Bomben auf die Kaſernen
Bahnhof von St Menehould

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage an der Front iſt im allgemeinen unver
ändert

Die Bahnanlagen und Magazine von Rjeziea wurden
von einem unſerer Luftſchiffe mehrere ruſſiſche Flug
häfen von Flugzeuggeſchwadern angegriffen

Balkan Kriegsſchanplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Die Grenzwacht in der Bukowing
Fokoſch Honveds und Domobrantzen
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter
erhalten wir folgenden Bericht

21 April 1816
Seit mehr als einem Jahre ſteht der ſüdlichſte Teil

der großen von Riga bis an die Grenze Rumäniens
reichenden Front unverrückbar feſt Ende Januar 1915
wurde vom ſüdlichſten Teile der Bukowina die damals
bis auf den Badeort Dornawatra vollſtändig vom Feinde
beſetzt war eine Offenſive unternommen in deren Ver
lauf bis um die Mitte des Monats März faſt die geſamte Provinz den Händen des Feindes entriſſen wure

Damals wurde die Grenzlinie feſtgelegt und trotz der
während des Jahres vor ſich gegangenen äußerſt hef
tigen feindlichen Angriffskämpfe ſtehen die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen heute in denſelben Stellungen
welche im Vorjahre von den damals Kämpfenden vor
wiegend Bukowinaer Landſtürmern erreicht wurden
Mit Ausnahme der Ortſchaften Bojan und Nowoſielica
befindet ſich das geſamte Land in der Gewalt der k u k
Truppen

Jn der Zeit vom März bis Juni 1915 war unſere
bukoniwaer beßarabiſche Front der Hauptſache nach von
Landſturmleuten beſetzt Trotz ſehr energiſcher mit
ſtarken Kräften ausgeführter ruſſiſcher Vorſtöße in den
Monaten April und Mai hielten die Landſtürmer ihre
Stellungen Als jedoch im Anſchluß an den großen
öſterreichiſch ungariſchen deutſchen Durchbruch bei Gor
lice Tarnow die Ruſſen zur Entlaſtung ihrer mittel
galiziſchen Front gen Dunieſtr und gegen die Bukowina
eine allgemeine Offenſive unternahmen wurden
Reihen der Bukowinger Landſtürmer durch reguläre
zumeiſt kroatiſche Regimenter verſtärkt Die Kroaten
vollbrachten in monatelangen Kämpfen in dieſer Gegend
unvergängliche Taten der Tapferkeit und des Opfer
mutes Trotz Einſatzes unüberſehbarer Truppenmengen
gelang es den Ruſſen in der ganzen Zeit nicht irgend
einen Erfolg an der beſſarabiſchen re zu erzielen
Die beſonders geſchickte Anlage unſerer dortigen Stel
lungen die vorzüglich ausgebauten Verteidigungsanla
gen die kunſtvoll hergerichteten Hinderniszonen und vor
allem die immer mehr hervortretende Ueberlegenheit
unſere Artillerie vermochten im Verein mit den opfer
bereiten Truppen auch dem ſtärkſten feindlichen Anprall
ſtandzuhalten

Es beſteht kein Zweifel daß bei längerer Kriegsdauer
der organiſatoriſch wirtſchaftlich und moraliſch mehr
wertige Gegner ſchließlich die Oberhand gewinnen muß
wenn auch anfänglich infolge von Ueberraſchungsmomen
ten wie geheimer vorzeitig durchgeführter Mobiliſierung
die minderwertige Partei Erfolge zu erzielen vermochte
Das trat auch in unſerem Kriege gegen Rußland in Er
ſcheinung Daß es ſo kam iſt neben unſerer tatſäch
lichen wirtſchaftlichen und organiſatoriſchen Ueberlegen
heit in erſter Linie unſeren Truppen zu verdanken Auf
den einzelnen Mann kommt es an Und in dieſer Hin
ſicht gehören die Kroaten ohne daß der Wert anders
nationaler Truppenteile irgendwie geringer eingeſchätzt
würde zu den wertvollſten Elementen der Wehrmacht
unſerer Monarchie Die Kroaten haben nämlich eine
alte kriegeriſche Tradition Jahrhunderte war ein
großer Teil dieſes Volkes in der ſogen Militärgrenze
auch im Frieden dauernd militäriſch organiſiert Und dieſe
kriegeriſche Veranlagung ſowie die altbewährte kroatiſche
Kaiſertreue trugen im gegenwärtigen Kriege die ſchön
ſten Früchte Beſonders die Leiſtungen der kroatiſchen
Regimenter in der Bukowina und Südoſtgalizien wer
den als unvergängliches Ruhmesblatt in der Geſchichte
des kroatiſchen Volkes bleiben

Wenn auch nicht ausſchließlich ſo iſt zum großen
Teile die Abweiſung der berühmten Neujahrsoffenſive
im Januar 1916 ein Werk der Kroaten geweſen Neben
ungariſchen Honveds waren es hauptſächlich kroatiſche
Landwehrmänner die Domobrantzen welche wochenlang
im ruſſiſchen Trommelfeuer ausharrten und die zahl
loſen ſibiriſchen und tatariſchen Korps von der Bukowi
naer Grenze zurücktrieben Am heftigſten tobten damals
die Kämpfe auf dem ſogen Totenhügel zwiſchen Topo
routz und Rarancze Den Ruſſen ging es hauptſächlich
darum die Cote 298 zu erobern

Von Weihnachten bis zum 8 Januar hielten kroa
tiſche Truppen ohne Verſtärkung oder Unterſtützung
z bekommen die Stellungen Ungefähr vierzigtauſend
chwere Granaten fielen von ruſſiſcher Seite auf den
ſchmalen Raum zwiſchen Rarancze und Toporoutz Zehn
bis zwölffache ruſſiſche Sturmkolonnen wurden hinter
einander vorgetrieben Aber die Ruſſen erzielten keiner
lei Erfolg Jm Moment der höchſten Bedrängnis am
8 Januar kam ihnen durch ruſſiſches Sperrfeuer Hilfe
Honveds achteten der feindlichen Feuermauer nicht und
ſtürmten im Laufſchritt in unſere Stellungen um die
Kroaten abzulöſen

Auch die Honveds deren kriegeriſcher Ruhm welt
berühmt iſt hatten Verluſte Täglich kam es zum Hand
emenge und immer wieder erwieſen ſich ungariſche

Landwehr und Domobrantzen den beſten zariſchen
Sturmtruppen den Sibiriaken gewachſen Jm Nah
kampfe verwendeten die Honveds am Totenhügel zum
erſten Male in dieſem Weltkriege ihr alte landesübliche
Waffe den e ch Es iſt das die alte Streitaxt der
Betyaren ähnlich dem Eispickel der Bergſteiger vorn
eine ſpige Haue und rückwärts eine gekerbte Hammer
fläche Simogato oder Streichler genannt Wehe dem

den dieſe Hammerfläche geſtreichelt hat Außer
verwendeten die Honveds Streitmeſſer die ſie im

Stiefelſchaft tragen und beim Angriff anſtatt des Ba
jonetts gebrauchen Eine berühmte Honveddiviſion die
gegenwärtig die beſſavrabiſche Front verteidigt wirdwegen dieſer n Foloſch Diviſion genannt
Offiziere und Mannſchaften dieſer Abteilung tragen

ein Ines br x

und den

ken Fokoſch Der Erlöss aus bem Verkaufe dieſes Ab
zeichens iſt der Kriegsfürſorge Vrirget

it dem Mißlingen ihrer
hunderttauſend Mann verſchlungen hat verhalten ſich
die Ruſſen an der beſſarabiſchen Front ruhig Sie
haben zu viel Lehrgeld bezahlt um ſo bald einen neuen
Angriff gegen unſere dortigen Stellungen zu verſuchen
Allerdings reden ſich die Ruſſen auf die Schneeſchmelze
aus die irgendwelche größere er rngee
unmöglich macht Seit einigen gen hat jedoch der
Frühling ſiegreichen Einzug an der beſſarabiſchen Front
gehalten Nichtsdeſtoweniger hält die Ruhe an Nur
e Geſchützfeuer und Minenwerferkämpfe ſind

e einzigen Zeichen daß zwei erbitterte Gegner einan
der gegenüberliegen Um ſo fleißiger wird beiderſeits
unter der Front gearbeitet Stellungen und Laufgräben
werden verbeſſert mit Rutengeflecht ausgekleidet der
Boden mit Holzprügeln gepflaſtert

Vor den Stellungen hängen noch heute tote Ruſſen
im Drahtgeflecht Da die ruſſiſche Heeresleitung trotz
unſeres Angebotes einen mehrſtündigen Waffenſtillſtand
zur Beerdigung der ruſſiſchen Leichen darauf verzichtete
ihre Toten zu bergen helfen wir uns indem wir die
Kadaver mit Kalk beſpritzen Auch die Ruſſen arbeiten
hinter ihrer Front fieberhaft

Gelegentlich kommen auch Fliegerkämpfe vor bei
en ſich die Unſrigen in jeder Hinſicht überlegen er
weiſen

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Kulturarbeit im beſetzten Südoſten

Als die Widerſtandskraft des ſerbiſchen Heeres
zuſammenbrach und es den Rückzug antrat zwang esauch die meiſten Zivilbewohner zur Flucht Der
Leidensweg den ſie ziehen mußten iſt bezeichnet durch
die Leichen der vor Froſt Hunger und Erſchöpfung ge
ſtorbenen Männer Frauen und Kinder Nur wenige
gelangten nach Montenegro wo ihrer die höchſte Not
harrte und wo die Hungersnot bereits wütete Die
Preiſe für Lebensmittel erreichten eine phantaſtiſche
Höhe manche gaben ihr Pferd manche ihr ganzes Hab
und Gut für ein Stückchen Brot Selbſt in Belgrad
war die Not ungeheuer groß und noch mehr im übrigen
Lande Nur militäriſche Energie konnte unter ſolchen
Umſtänden Hilfe bringen Es wurden Volksküchen
Suppenanſtalten errichtet und Lebensmittel
um die Bevölkerung vom Hungertode zu retten

Dazu die vielen Krankheiten Cholera Flecktyphus
Ruhr Skorbut im ganzen Lande Es war eine harte
Arbeit für die Verwaltung und für unſere Militärärzte
Jetzt iſt jede Gefahr geſchwunden Jnfektionsſpitäler
Quarantäpeanſtalten Marodenhäuſer ſind überall er
richtet Wo nur irgendwelcher Verdacht einer J
fektionskrankheit auftaucht tritt ſofort der Desinfek
tionsapparat in Tätigkeit Gegen Verbreitung der
Tuberkuloſe werden weitgehende Maßnahmen getroffen
Unzöhlige Badehäuſer wurden errichtet

Wohin man ſchaut werden Neubauten Depot
baracken errichtet Ortſchaften und einzelne Häuſer für
die Zivilbevölkerung hergerichtet Gärten angelegt die
Felder bebaut Es entſtehen überall wahre a
und Jnduſtrieſtätten und Wirtſchaftsbetriebe aller Art
Dampfwäſcherei Bäckerei Molkerei Weiß und Loh
gerberei Mühlen und Werkſtätten verſchiedenſter Art
die beſonders dem Hauptverkehr naheliegenden Berg
werke wurden in Betrieb geſetzt

verteilt

Die Schulgebäude waren teilweiſe vernichtet
und verwüſtet die Schulkinder gänzlich verwohrloſt
und ſeit dem Balkankrieg ohne Unterricht Das Schul
weſen ſtand auch in Friedenszeiten auf einer ſehr
niedrigen Stufe Schulzwang beſtand nicht Deshalb
iſt die Zahl der Analphabeten erſchreckend groß Die
verwüſteten Schulen wurden hergerichtet und die
Schuljugend unter Aufſicht pädagogiſch gebildeter
Unteroffiziere geſtellt und bald entſtanden im ganzen
Lande Hunderte von Schulen welche durch die Rein
lichkeit Ordnung im Schulgebäude ſowie durch die
tadelloſe Diſziplin der Kinder jeden Beſucher angenehm
überraſchten Jn Belgrad und Umgebung ſind etwa
20 Schulen eingerichtet Die Zählung elternloſer ver
waiſter Kinder begann bald und ergab eine erſchreckend
große Zahl bis 10 000 Jetzt ſind ſchon Kinder
aſyle unter militäriſcher Aufſicht in Gründung be
griffen Verwahrloſte halbwüchſige Jugend wird in
landwirtſchaftlichen und Gewerbekurſen praktiſch unter
richtet und an die Arbeit gewöhnt Mit jeder Schule
iſt eine Suppenanſtalt verbunden in der die Kinder
armer Eltern unentgeltlich zu eſſen bekommen Schul
geld wird nicht erhoben ſelbſt die Schulbücher werden
gratis verabfolgt

Wer heute nach Belgrad kommt findet eine
lebendige Stadt vor Zerſchoſſene Häuſer erinnern an
die Kämpfe der nahen Vergangenheit überall jedoch
ſieht man die fieberhafte Tätigkeit der Hechtgrauen
Häuſer werden inſtand 47t das Pflaſter wird aus
gebeſſert ein großes Elektrizitätswerk verſorgt die ganze
Stadt mit Licht die elektriſche Straßenbahn verkehrt
auf allen Linien Geſchäfte Wirtſchaften Kaffeehäuſer
ſind geöffnet es herrſcht ein reges Leben in den Straßen
Ueber 60 900 Einwohner ſind bereits nach Belgrad
zurückgekehrt und auch die Ortſchaften im Jnnern des
Landes bevölkern ſich wieder

Die gleiche ſegensreiche Kulturarbeit iſt in Monte
negro wahrzunehmen Das Militärgeneralgouverne
ment in Cetinje hat noch mit vielen Schwierigkeiten zu
kämpfen um die Not zu lindern und Ordnung in das
Land zu bringen Es iſt ihm aber ſchon vielfach ge
lungen gewaltige Arbeit zu leiſten die ſchon ihre Früchte
trägt

Jn allen okkupierten Gebieten widmen unſere Ver
waltungen der Jnſtandſetzung der Soldatengräber die
größte Sorge Auch für die religiöſen Bedürfniſſe iſt
beſtens geſorgt Jn Belgrad iſt der Thronſaal des
Konak Schloſſes als Kapelle eingerichtet worden

die Gefangennahme der Deutſchen

in Delagoabai
Wir melbeten bereits daß Portugal ſeiner völker

rechtswidrigen Beſchlagnahme deutſcher Schiffe in der
zweiten Märzwoche eine zweite Heldentat folgen ließ
indem die portugieſiſche Regierung ſämtliche Deutſchen
in Delagoabai aufgriff und internierte Der Hilfs
ausſchuß für die Deutſchen in Britiſch Südafrika läßt
uns nun die Ausgabe der in Johannesburg erſcheinen
den Sunday Times vom 12 März zugehen in der
dieſes mannhafte Stücklein in geradezu empörender und
echt engliſch menſchenfreundlicher Weiſe gloſſiert wird
Das Blatt hat ſich ſchon vor Ausbruch des Krieges durch
ſeine deutſchfeindlichen Hetzereien hervorgetan was es
ſich aber angeſichts der Maßregel wehrloſe Deutſche ge
fangen zu ſetzen leiſtet verdient als ein neuer Beweisfür den Titſſtand des engliſchen Kulturempfindens doch

öffentli feſtgenagelt Der betreffende
Artikel lautet

Der Sunday Times wurde geſtern berichtet daß
vor einigen Tagen die portugieſiſche Regierung alle
Deutſchen in Telagoabai aufgegriffen und an einem
Jleck untergebracht hat wo ſie wahrſcheinlich bis zum
chluſſe des Krieges bleiben werden Der Coup war

ein Teil des Planes der Kampagne den unſer neuer
Verbündeter ſich zurechtgelegt hatte als es klar wurde
daß die Hunnen feſtgeſetzt werden mußten Die Ge
angennahme in Delagoabai hat ihre humoriſtiſche
Seite Vor einigen Monaten beſonders nach den anti

zu werden

ben im Mai des leyten Jahres in dex

enſive die ungefähr ſi

Union War eine Anzahl von Hunnen über dieGrenze entflohen Vor e en bemühten
e b wie uns ein zuverläſſiger

mitteilt zurückzukommen indem ſie die a
Behandlung im Maritzburger L den
einer Gefangennahme in Del ai vorzogen Die
Transvaal Polizei war aber auf dem qui viye und
es zeigte ſich ein glänzendes Verſtändnis der Zuſammen
arbeit mit der portugieſiſchen Polizei

Es kann noch einige Tage dauern bevor Näheres
über die genauen Verhältniſſe mitgeteilt wird aber es
iſt ſicher daß die Lage weder der Union noch der Mo

mbique Regierung irgendwelche Unruhen bereitet hat

dige

eſtrebt wie die armaieſ Regierung ſeit Ausbruch
des Krieges war der britiſchen Sache zu helfen waren

ſtand daßihr doch die Hände Sir durch den
die Hunnen die Sicherheit jenſeits der Grenze ge
ſucht haben eine pläneſchmiedende Geſamtheit bildeten
deren Freiheit eine Bedrohung für die Union bedeutete
Und nun haben ſich dieſe Deutſchen doch die
Finger verbrannt

Jn Delagoabai wird ein großes Lager nahe den
Eiſenbahnwerkſtätten erbaut Jeder Deutſche hat eine
Pritſche mit Matratze Jm ganzen iſt Platz
ür 1000 Deutſche vorgeſorgt Ein ſtarker Stacheldraht
chließt das Lager ab Der Oberſt Vachell konnte uns

geſtern noch keine Mitteilungen machen über diejenigen
Deutſchen die zurzeit in Delagoabai ſind

Die armſelige Verdächtigung daß die Deutſchen
Pläne zur Bedrohung der Unions Freiheit geſchmiedet
hätten iſt zu albern als daß ſie einer Widerlegung bedürfte Neben dem zyniſchen Ton dieſes engliſchen
Kommentars verdient aber die Tatſache betont zu
werden daß er die anſtändige Behandlung im Mariß
burger Lager in einen Gegenſatz zu den Ausſichten
einer Gefangennahme in Delagoabai ſtellt Man kann
ich danach rer vorſtellen welches Los den in

eira gefangengeſetzten Deutſchen zuteil wurde Um
ſo erfreulicher iſt es daß auf ein Telegramm der
amerikaniſchen otſchaft der Hilfsausſchuß
ür die Deutſchen in Britiſch Südafrika

ofort 60 000 Mark überwies um den in Not geratenen
amilien der gefangengenommenen Deutſchen zu helfenUngeſichts der großen de der r iſt da

mit aber wenig getan e ſich hier ein weites Feld
zur Liebestätigkeit für unſere von der ſkrupelloſen Willkür unſerer Feinde im Auslande betroffenen Lands
leute eröffnet

Englands zweideutige Haltung
Unter dieſer Ueberſchrift bringt Vaderland vom

19 4 einen Artikel gegen die engliſchen Uebergriffe dem
folgendes entnommen iſt

Vor kaum zwei Wochen verſicherte der britiſche
Geſandte anläßlich der vielbeſprochenen Gerüchte feier
lich die Bezi zwiſchen ſeinem Vaterlande und
den Niederlanden ſeien nicht nur durchaus freundſchaft
lich ſondern England werde ſich auch ſtets er
ſie ſo zu erhalten Und jetzt trifft die britiſche Re

erung eine Maßregel die Zanz danach angetan iſt
as gute Einvernehmen zu ſtören und uns indirekt in

den Krieg hineinzuziehen es ſei denn daß wir uns
dazu bequemen unſere Dampfſſchiffahrt großenteils
ein

ach Ausführungen über die neue Bunkerkohlen
Verordnung und ihre i ng auf die holländiſche
Schiffahrt heißt es dann Die britiſche Regierung hat
angeblich mit großer Abneigung von den Machenſchaften
Kenntnis genommen die angewendet worden ſeien um
in den Niederlanden Mißtrauen gegen die engliſche
Regierung zu ſäen

Aber was für einen Wert haben dieſe Worte
denn weiter ſind es nichts der Tyrannei gegenüber
womit England in Wirklichkeit behandelt und in
Anbetracht der Nichtachtung die es für unſere Lebens
intereſſen an den Tag legt

Unſere o angehalten Ueber See verſandte
Kupons und Effekten vor ein T ericht gebracht
Die Blockade im allgemeinen ſo kin und ſchikanös
gehandhabt wie nur möglich Unſere Ernte bedroht
durch die Derſöoerpng unſerer Chiliſalpeter Einfuhr
Unſeren Handel und unſere Jnduſtrie unter britiſche
Kontrolle gezwungen Unſer Schiffsraum zu einem
Drittel von England e t Unſere Kauffahrteiflotte ife dem chen Hammer und dem
britiſchen Amboß

Und dazu jene Beteuerung warmer Freunzdſchaft
jene rührende Klage darüber daß zwiſchen den Nieder
landen und England Mißtrauen geſät werde

Jn der Tat um uns die amtliche britiſche Aus
drucksweiſe zu eigen zu machen Das niederländiſche
Volk hat davon mit großer Abneigung Kenntnis
genommen

Es gibt in W Leute die ſehr beſorgt ſind vor
dem deutſchen Ausdehnungsdrang nach dem Kriege
Aber die von der andern Seite drohende und zwar
unmittelbar drohende Gefahr ſehen ſie nicht

Wir ſind in dieſem Kriege für jede Macht die
unſere ſouveränen Rechte und unſere nationale Ehre
a Würde achtet aber wir ſind gegen jeden der das
nicht tut

Auch der größte Teil der niederländiſchen Preſſe
hat erfreulicherweiſe gezeigt daß er ſo denkt und die
Dinge nach ihrem eigenen Wert beurteilt nicht auf
Grund vorgefaßter Neigung oder Abneigung

Natürlich verſtimmt uns Deutſchlands Auftreten in
Belgien und Englands tatenloſes Zuſchauen beim Unter
gang kleiner Nationen Aber unſere erſte und nächſt
liegende Pflicht in einem Kriege wie dem jetzigen
iſt vor allem für die Lebensintereſſen unſeres eigenen
Landes und Volkes zu ſorgen Alles andere iſt der
Rock dies aber iſt das Hemd das uns näher iſt

Kriegsallerlei
Die Kriegsanleihe in OeſterreichUngarn

Die Nordd Allg Ztg begrüßt dieneue öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleihe wie folgt

Etwa einen Monat nach dem glänzenden Erfolge
unſerer vierten Kriegsanleihe wenden ſich nunmehr auch
die Regierungen Oeſterreichs und Ungarns mit der vier
ten öſterreichiſchen und ungariſchen Kriegsanleihe an
den Geldmarkt Die bisherigen Leiſtungen der verbün
deten Donaumonarchie in der Aufbringung der für die
Durchführung des Krieges erforderlichen Mittel ſetzten

heit die Opferwilligkeit und den Gemeinſinn ihrer Be
völkerung in ein helles Licht Es ſind in Oeſterreich
Ungarn bei den drei bisherigen Kriegs
e worden wovon 8780 000 auf dereſt auf Ungarn entfällt Das auf ſeinen alten Rei
tum und ſeine Stellung als Weltbankier ſo ſtolze Frank
reich hat in ſeiner bisher einzigen Kriegsanleihe nuretwa 114 Milliarden Fran ſerner Kriegsausgaben zu

konſolidieren vermocht iſt alſo weit hinter der finan
ziellen Leiſtung der habsburgiſchen Monarchie zurück
geblieben Es mit Sicherheit erwartet werden daß
auch die vierte öſterreichiſche und die vierte 7ärh
Kriegsanleihe ein glänzendes Ergebnis haben
werden Mit Recht hat kürzlich der öſterreichiſche Finanz
miniſter darauf hingewieſen daß alle Vorausſeßungen
günſtig ſind die militäriſchen Erfolge an allen Fronten
die wirtſchaftliche Lage in Landwirtſchaft und Gewerbe
die Steigerung der Einlagen bei Sparkaſſen und Banken

Seit dem Ausbruch des Weltkrieges kämpften unſere
Truppen in ireuer Waffenbrüderſchaft mit denjenigen
Oeſterreich Unggrp

Ausſichten de

die finanzielle Kraft der Monarchie und die Entſchloſſen M

anleihen über 13 Milliarden Kronen auf T

änden Jn dem ung aufgezwungenen Wirtſchaftshen wir und Je ſterte rn in
amer Gegenwehr zuſammen Auch auf dem finanziellenbiet kämpfen wir Schulter an Schulter Der Erfolg

r neuen Kriegsanleihe der verbündeten Monarchie wird
überall in Deutſchland als ein neuer Sieg der gemein
ſchaftlichen Sache gewertet werden

Ein Bur über ein engliſch holländiſches Bündnis
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant gibt im

Abendblatt B vom 14 4 den Brief eines en an

ine e e esu a heißt Unſer alter Freun nie ſagt daß jetztnur noch fehle Holland auch in den Krieg ver
wickelt werde bas würde aber wohl auch noch kommen

England wird Holland wohl vorſchlagen auch gegenDeutſchland zu kämpfen und die beiden können das fo

gende Abkommen treffen
1 Wenn Holland gegen Deutſchland kämpfen wird

dann müſſen die engliſchen Zeitungen drei Tage
lang die Holländer als große Helden rühmen
England wird gegen Bezahlung Joliget nach Holland ſchicken um dangg zu ſehen daß auch der
letzte Holländer dem Heere einverleibt wird

3 Jn den Londoner Varietees wird jeden Abend eine
neue Operettet geſpielt The Belle of Broek on
Waterland Die Znfet Marken iſt zwar be
kannter aber dabei muß man zuviel an die Bar
baren denken
4 Die holländiſchen Schiffe und das Gold der
niederländiſchen Bank wird England vorläufig für
Holland aufbewahren damit ſie nicht in die Hand
der Deutſchen fallen ie Holländer können ſie
dann wenn ſie unabhängig bleiben zum Teil gegenVergütung wieder zurückerhalten Sie müſſen
aber gut begreifen daß ſie ſie nicht wiederkriegen
können wenn ſie in Deutſchlan einverleibt wer
den denn der Engländer kann das Geld und die
Schiffe doch nicht an die Barbaren geben

5 Wenn ein Zeppelin in Holland eine Fabrik zer
ſtört dann müſſen die engliſchen illuſtrierten
Blätter eine Photographie dieſer Fabrik aufnehmenund wenn dann ſpäter ein engliſcher Fabrikant ein

wenig verdient weil der holländiſche Mitbewerber
nicht mehr vorhanden iſt dann wird der Holländer
das ſchon verſtehen denn er iſt doch ſelber auch
Kaufmann

6 100 000 holländiſche Soldaten werden die Ehre ha
ben unter dem roten engliſchen Lappen in Aegyp
ten zu kämpfen Dieſe Expedition darf Holland
ſelber bezahlen doch brauchen die Holländer das
nicht gleich in bar P erlegen Jnzwiſchen wird
England als Unterpfand Java beſetzen ſpäter
läßt ſich dann darüber noch reden J
7 Die Engländer müſſen den holländiſchen Offi
zieren und Mannſchaften in Aegypten jede Woche
umſonſt die Ergebniſſe von Fußball Criket und
Ruderrennen in England mitteilen

8 Da die engliſchen Truppen in Meſopotamien
immer zurückgehen müſſen wegen Waſſermangel ſo
dürfen die Holländer für ihre eigene Rechnung
einige Schiffe voll Waſſer nach Meſopotamien
ſchicken da es davon in Holland doch ſoviel gibt

Wir wollen mal abwarten ob der holländiſche Mini
ſter dieſes Abkommen unterzeichnen wird

t

Die Schweizer Neutralität nach franzöſiſcher Auffaſſung
z der Zeichnung deutſcher Kriegsanleihe durch den

Verband ſchweizeriſcher Bankvereine bemerkt die Lan
terne vom 9 April u a wörtlich daß Schweizer
Bürger die Neutralität ſo weit trieben zumal ſolche die
in der Hauptſache vom Handel mit Frankreich leben
und ſich ernähren und gar ein Verband unter Leitung
eines Sozialiſten Als dieſer Skandal der die ganze
anſtändige Schweiz empörte bekannt geworden ſei habe
a der Verein damit entſchuldigt daß er auch franzö
iſche und italieniſche Anleihe gezeichnet habe zwecks Ab
wicklung ſeiner ausländiſchen Verpflichtungen Wenn
die Angabe richtig ſei ſo handle es ſich bei Jtalien und
Frankreich um Länder die aus edlen und reinen Grün
den Krieg führen Die Zeichnung ihrer Anleihen wenn
auch aus Geſchäftsgründen ſei eine gute Tat Wenn
man jedoch den Schatz der der den Verbrecher unter
dem Mantel der Neutralität fülle ſo rieche das nach
Pontius Pilatus der ſich nicht die Mühe nehme ſeine
Hände zu waſchen einem Pontius Pilatus mit ſchmutzi
gen Händen

Die Haltung Japans
Nach einem Eigenbericht von C D in der Huma

nité vom 13 April aus Tokio vom 14 April wird der
chineſiſche Diktator vom ganzen japaniſchen Volk als
Feind betrachtet Die Oppoſitionspartei der Seyukai
macht Okuma Vorwürfe wegen ſeiner Schwäche gegen
über den Freunden Juanſchikais die finanziellen und
geſchäftlichen Jntereſſen entſpringe

Gegen Okuma wurde im Januar ein Attentat von
einem Fanatiker verübt der von der diplomatiſchen
Volksgeſellſchaft aufgeſtachelt war

Seit drei Monaten iſt die Sprache der Preſſe ſehr
heftig manchmal ſogar drohend gerer die Treibereien
der engliſchen Agenten in China die die Oppoſition der
Diplomatie gegen Japans Eingreifen auf dem Feſtland
leiten Die allgemeine Anſchauung S dahin daß man
nach dem Kriege das Bündnis mit England aufkündigenan viele ſind für einen Bund mit Rußland Als
Gegengewicht gegen dieſe ar per des Volkes veröffent
licht Okuma von Zeit zu Zeit beruhigende Erklärungen
aber er wird ſelbſt ger angefeindet bis in die Kammer
hinein die ſoeben ihre Tagung beendete

Jn Reden und Zeitungsartikeln greift man den eng
liſchen Geſandten in Peking Jordan und den engliſchen
Ratgeber Juanſchikais Morriſon lebhaft an

ie Europäer werden gut daran tun die japaniſche
Politik und das Vorgehen der Finanzleute in China
aufmerkſam zu überwachen Der Kampf zwiſchen ihnen
und den Japanern der ſchon bedauerliche Wirkungen
auf den europäiſchen Krieg ausgeübt hat iſt imſtande
unerwartete Ereigniſſe hervorzurufen

ſc

Kriegshumor
Bei dem Vormarſch in Serbien erhielt unſer Deta
n den Auftrag die Bahnſtation X ihr wahrer

ame iſt unausſprechlich die etwa zwei Kilometer ſeit
wärts von der Hauptmarſchrichtung gelegen war für
den weiteren Zugverkehr unbrauchbar zu machen Der

ajor gab dem neugebackenen Leutnant Y im Zivil
leben Gymnaſiallehrer für Mathematik und Phyſik
den Befehl mit einer Abteilung von achtzig Mann den
Auftrag aus gen und nach Erledigung wieder zur

ruppe zu ſtoßen Nach zwei Stunden ſchon kam
Leutnant Y mit ſeinen Leuten zurück von denen einer
einen ziemlich großen Sack trug Etwas erſtaunt über
die Schnelligkeit mit der der Befehl ausgeführt war
erkundigte ſich der Major nach den getroffenen Maß
nahmen raufhin winkte Leutnant D dem Mann
mit dem zu und auf den Sack weiſend gab er au
Herr r eine weitere d rdurng der Bahnſtrecke

t u r in deriſt un Jch habe ſämtliche Fahrkartentun ke lagnahmt a ſind ſie
9

Jm Schwabenland in einem kleinen Städchen iſt ſchon um
11 Uhr Polizeiſtunde Kam da auch neulich wenige Mimrten
nach 11 Uhr der Schutzmann s ſſch Feierabend meine
Herren Einer der ihn gut kannte rief Mer trinke grad
noch unſer Schöppele aus Und der Brave nickte wohlwollend

Awer Jhr müßt dann an wirklich gehe i kann nähmlich
ſogar in gemeinſamen nimnms komm i han e wehe Füß
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